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»Re-Thinking 
Islamic Banking«

Die Fachtagung beschäftigt sich mit dem bisherigen Verlauf 
und der Praxis von Islamic Banking und stellt sich die Frage: 
Was ist das Besondere an dieser Art von Banking? 
Neben der Beleuchtung des Status Quo will die Tagung 
mögliche Zukunftsszenarien erforschen: Braucht es eine neue 
Defi nition des Begriff s Islamic Banking? Wohin geht die Reise 
in Zukunft? Welche realistischen Gestaltungsmöglichkeiten 
gibt es?
Die Tagung richtet sich an Akademiker, Praktiker und an Stu-
dierende. Die interessierte Öff entlichkeit ist ebenfalls herzlich 
eingeladen. 

GEFÖRDERT DURCH:



10:00 – 10:15 Uhr

10:15 – 12:15 Uhr

12:15 – 14:15 Uhr

14:15 – 16:15 Uhr

Grußworte

Prof. Dr. Bülent Uçar
Direktor des Instituts für Islamische 
Theologie, Universität Osnabrück

Dr. Leila Momen
PricewaterhouseCoopers, Frankfurt am Main

Panel I: Islamic Banking – Status Quo I

Welche volkswirtschaftliche Bedeutung 
haben islamische Banken im Vergleich zu 
konventionellen Banken?
Prof. Dr. Volker Nienhaus
University of Reading, England

Erste islamische Bank in Deutschland – 
erste Bilanz? 
Ugurlu Soylu 
KT Bank, Frankfurt am Main

Islamic Compliance im Rahmen des 
bestehenden Compliance Systems
Ibrahim Bilgin
KT Bank, Frankfurt am Main

Worin unterscheidet sich Islamic Banking 
vom Ethical Banking?
Prof. Dr. Matthias Casper
Rechtswissenschaftliche Fakultät,
Westfälische Wilhelms-Universität Münster

Mittagspause

Panel II: Islamic Banking – Status Quo II

Rückbesinnung auf die ethischen 
Prinzipien des Islamic Banking 
Dr. Leila Momen 
PricewaterhouseCoopers, Frankfurt am Main

Chancen für Islamic Banking in der 
Niedrig- bzw. Nullzinspolitik – volkswirt-
schaftliche Argumente für den Nullzins
Prof. Dr. Milena Valeva
Hochschule Coburg

16:15 – 16:45 Uhr

16:45 – 17:30 Uhr

17:30 – 17:45 Uhr

Islamkonforme Finanzprodukte in 
Deutschland - rechtlicher Praxistest 
bestanden?
Dr. Rüdiger Litten
Norton Rose Fulbright, London

Islamisches Finanzdienstleistungswesen 
– eine Betrachtung durch die Brille der 
Aufsicht
Dr. Johannes Engels
Bifan, Frankfurt am Main

Pause

Panel III: Podiumsdiskussion – Re-Thinking 
Islamic Banking – Quo Vadis

Ugurlu Soylu 
KT Bank, Frankfurt am Main

Prof. Dr. Volker Nienhaus
University of Reading, England

Prof. Dr. Milena Valeva
Hochschule Coburg

Dr. Rüdiger Litten
Norton Rose Fulbright, London

Closing Remarks 

Dr. Souheil Thabti

Die Veranstaltung wird moderiert von
Dr. Souheil Thabti
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